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Von unserer Redakteurin
Sabine Friedrich

E s war für uns ein einmaliges
Erlebnis, die spürbare Öku-
mene und das Zusammen-

wachsen“, schwärmt Gabi Meyer.
„Ich möchte das ganz gerne noch
einmal so erleben. Es war eine schö-
ne Zeit.“ Das ergeht nicht nur der
rührigen, anpackenden Obersulme-
rin so. Sondern noch vielen anderen
in der Gemeinde nach dem Erfolg
der Premiere 2015 mit rund 5000 Be-
suchern. Deshalb gibt es eine Neu-
auflage des Ostergartens mit der
Botschaft „Jesus ist auferstanden –
er lebt“ vom 3. März bis 2. April, wie-
der unter Regie der katholischen
Kirchengemeinde St. Johann Bap-
tist Affaltrach. Wieder in Kooperati-
on mit den evangelischen Kirchen-
gemeinden, dem Evangelischen Ju-
gendwerk Weinsberg, Stufen des
Lebens, der Lifepoint-Kirche und
Schulen. Die Vorbereitungen laufen
auf Hochtouren. Am 17. Februar be-
ginnt der Aufbau der zehn Stationen
im katholischen Gemeindehaus in
der Langfeldstraße 5 in Affaltrach.

Gewaschen und gebügelt Die
etwa 100 Gewänder aus weißen Un-
ter- und bunten Oberkleidern für die
Führer und die Besucher sind alle
gewaschen und gebügelt und hän-
gen an Ständern bereit. Jörg Mock
hat an der Szenerie für die neue Sta-
tion zum Emmaus-Gang, mit dem
diesmal die Passions- und Auferste-
hungsgeschichte endet, mitgestal-
tet. In Lebensgröße sind auf der be-
malten Holzfläche Jesus – schemen-
haft – und zwei Jünger abstrahiert.
Der Ostergarten-Besucher kann

durch die Wand hindurchlaufen,
„um deutlich zu machen, wir sind be-
gleitet von Jesus“, erklärt Gemein-
deleiterin Bärbel Bloching.

Die Außenwand zum Raum, der
als Garten Gethsemane gestaltet
wird, ist „vorgemauert“ worden. Ne-
benan sind eine Hausfassade aufge-
malt und ein Vordach aus Schilf an-
gebracht. Das ist der Eingang zum
Passahmahl. Der Carport wird zu ei-
nem Raum umfunktioniert, in dem
das Leben Jesu im Mittelpunkt
steht. Eine weitere Station ist neu:
Auf der Terrasse entsteht eine Art
Barfußpfad, um mit allen Sinnen den
Kreuzweg nachempfinden zu kön-
nen. „Die Kulissen waren alle einge-
lagert in der Hoffnung, dass es ei-
nen zweiten Ostergarten gibt“, sagt
Daniela Ehmann von der Arbeits-

Den Glauben wecken, das ist Jörg Mock von der evangelischen Kirchengemeinde Af-
faltrach wichtig. Er hat die Emmaus-Station mitgestaltet. Fotos: Dennis Mugler

Die Mitorganisatoren legen auch selbst Hand an: Daniela Eh-
mann, Uwe Biehler und Gabi Meyer (v.l.). Die Hausfassade als Ein-
gang zum Passahmahl ist fertig. Bärbel Bloching zeigt die Ober-
und Untergewänder, die bereits gewaschen und gebügelt sind.

„Ich möchte das
ganz gerne noch

einmal so erleben.“
Gabi Meyer
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gruppe Ostergarten, so dass sich
der Aufwand für die Kulissen im
Rahmen hält.

Jugendliche der Realschule
Obersulm bauen die Station „Pilatus
und Petrus“ auf. Bloching freut sich
auch, dass Schüler des Evangeli-
schen Paul-Distelbarth-Gymnasi-
ums wieder als Moderatoren dabei
sind. Sie erläutern Erwachsenen
und Kindern die zehn Stationen –
ohne Begleitung kann man nicht
durch den Ostergarten gehen. Weil
die Botschaft und die Tiefe des Dar-
gestellten nur mit einem Führer ver-
mittelt werden könne, macht Eh-
mann deutlich. Bloching stattet die
Führer – etwa 15 werden noch benö-
tigt – mit Texten aus, es gibt auch
eine Einweisung.

Fast 60 Freiwillige stehen für die
verschiedenen Aufgaben bereit.

„Wir brauchen noch mindestens
40“, hofft Ehmann, dass sich weitere
Leute für das Projekt begeistern las-
sen. Das Café ist freitags, samstags
und sonntags geöffnet. Kuchen-
spenden sind dafür noch willkom-
men. Einige Gruppen, wie Kolping-
familie, Landfrauen oder Kindergar-
ten- und Schuleltern, übernehmen
tageweise die Bewirtung.

Botschaft vermitteln „Es ist ein
Erlebnisweg“, preist Mock die Ver-
anstaltung an. „Es ist eine geniale
Möglichkeit, die Botschaft von
Ostern lebendig zu machen“, sagt
Uwe Biehler, evangelischer Kir-
chengemeinderat aus Willsbach.
„Wir wollen alle Sinne ansprechen“,
erklärt Meyer. Beim Letzten Abend-
mahl wird Saft ausgeschenkt, auf
dem Markt von Jerusalem kann man

exotische Früchte probieren und
den Duft von Kräutern schnuppern.
Mit einem Sack auf dem Rücken soll
ein Eindruck von der Schwere des
Kreuzes vermittelt werden, das Je-
sus auf den Berg Golgatha schlep-
pen musste.

„Das letzte Mal war es für viele
Menschen eine Gipfelerfahrung.
Sie sind mit erfülltem Herzen und
Tränen in den Augen herausgegan-
gen“, erzählt Bloching, die sich
wünscht, dass sich das beim zweiten
Ostergarten wiederholt.

Etat & Anmeldung
tags von 8 bis 18 Uhr, freitags und
samstags von 8 bis 22 Uhr, sonn- und
feiertags von 9 bis 18 Uhr. Die Anmel-
dungen für die Führungen – 150 der
340 Termine sind schon gebucht – lau-
fen wieder über Susanne Block, telefo-
nisch unter 07130 5080072 oder per E-
Mail unter reservierung@ostergarten-
obersulm.de. Für den Ostergarten gibt
es auch wieder eine Homepage:
www.ostergarten-obersulm.de. bif

6000 Euro gewährt die katholische Kir-
chengemeinde Affaltrach alsDarlehen
für den Ostergarten. Allein mit dem Ein-
tritt – 3,50 Euro für Erwachsene, ein
Euro für Kinder, sieben Euro für Famili-
en – lassen sich die Kosten nicht de-
cken. Deshalb sind weitere Spenden
willkommen.

Die Öffnungszeiten des Ostergar-
tens von Samstag, 3. März, bis Oster-
montag, 2. April: montags bis donners-

Dem Alltag Struktur geben
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Von Gustav Döttling

WEINSBERG „Sie ist die Idealbeset-
zung, weil sie in Weinsberg wohnt
und sich hier auskennt“, versichert
Reiner Knödler, Geschäftsführer
der gemeinnützigen Aufbaugilde
Heilbronn GmbH, den Weinsberger
Stadträten. Gemeinsam mit Holger
Fuhrmann, Leiter des Bildungs-
parks der Aufbaugilde, und der Di-
plom-Sozialpädagogin Liselotte
Müller stellt er das Pilotprojekt sei-
ner Organisation für ein nieder-
schwelliges Beratungsangebot für
langzeitarbeitslose Menschen in
Weinsberg vor. Ziel ist, diesen Men-
schen einen Wiedereinstieg ins Ar-
beitsleben zu ermöglichen.

Am 9. Oktober 2017 hat die Auf-
baugilde Heilbronn ihr Beratungs-
büro in der Weinsberger Bahnhof-
straße 24 in den renovierten Räu-
men eines ehemaligen Spielwaren-
geschäftes eröffnet. „Dort berät Li-
selotte Müller vor Ort Erwachsene

und Jugendliche aus Weinsberg und
benachbarten Kommunen, die die
Anforderungen der Profile des Ar-
beitsmarktes nicht erfüllen kön-
nen“, erklärt Holger Fuhrmann.
Diese Menschen werden der Bera-
tungsstelle vom Jobcenter Heil-
bronn zugewiesen. Das Jobcenter
bezahle die Beratungsleistung
durch die Mitarbeiterin der Aufbau-
gilde. „Zunächst kann Frau Müller
maximal zehn Menschen gleichzei-
tig betreuen“, so Fuhrmann.

Zielgruppe Im Verwaltungsraum
Weinsberg seien durch Langzeitar-
beitslosigkeit 362 Menschen in Harz
IV. Betroffen seien 280 Familien mit
136 Kindern. Die Aufbaugilde wolle
mit einer gezielten Beratung
Schlimmeres verhindern, Resignati-
on, Armut und sozialer Ausgren-
zung entgegenwirken. „Eine beson-
dere Zielgruppe sind Frauen und
Männer mit schwerwiegenden
Hemmnissen, die kurzfristig keine

Eingliederungschance haben und
ihren Alltag nicht mehr auf die Reihe
bringen“, erläutert Holger Fuhr-
mann. Nur mit intensiver Betreuung
und Unterstützung könnten Fort-
schritte erzielt werden. Ziel des Be-
ratungsbüros sei es, mit diesen
Menschen individuell neue berufli-

che Perspektiven zu entwickeln, ih-
rem Alltag Struktur zu geben und
sie in Praktika, Ausbildungsstellen
oder Beschäftigungsverhältnisse zu
vermitteln, so Knödler.

Dafür baue Liselotte Müller ein
lokales Netzwerk mit Firmen, der
Stadt, kirchlichen Institutionen und

anderen Einrichtungen auf. Knöd-
ler: „Wir fühlen uns hier gut aufge-
hoben, sind doch die Stadt, die Kir-
chengemeinde und der Kirchenbe-
zirk Mitglied in unserem Trägerver-
ein.“ Müller berichtet: „Die Bera-
tung ist gut angelaufen, meine Kapa-
zitäten sind ausgelastet, erste Erfol-
ge stellen sich ein.“ Das Beratungs-
büro werde gut angenommen.

Alltag „Vermitteln Sie auch konkret
Jobs?“, möchte Professor Uwe
Grobshäuser (CDU) wissen. „Ich
helfe im Grunde genommen bei al-
lem, schreibe Anträge und Bewer-
bungen oder gehe zu Bewerbungs-
gesprächen mit“, schildert die Sozi-
alpädagogin ihren Alltag. Die meis-
ten ihrer Kunden kämen aus Weins-
berg, einer aus Ellhofen, zwei aus
Erlenbach. „Wir sind froh, dass wir
nun das Beratungsbüro der Aufbau-
gilde für Menschen, die nicht auf Ro-
sen gebettet sind, vor Ort haben“,
sagt Bürgermeister Stefan Thoma.

Sozialpädagogin Liselotte Müller hilft im Weinsberger Büro der Aufbaugilde, dass
Langzeitarbeitslose wieder Anschluss ans Arbeitsleben finden. Foto: Gustav Döttling
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TSV Gronau feiert
Die Jahresfeier des TSV Gronau ist
am Samstag, 3. Februar, in der
Mehrzweckhalle in Gronau. Beginn
ist um 19.30 Uhr, Saalöffnung um
18.30 Uhr. Neben dem bunten Un-
terhaltungsprogramm gibt es eine
Tombola und Ehrungen. Außerdem
wird Tanzmusik gespielt. Die Bewir-
tung übernimmt die Schützenabtei-
lung. Infos auch auf der Homepage
unter www.tsv-gronau.de. red

Oberstenfeld

Kinderfasching
Der Talheimer Carnevalsverein ver-
anstaltet am Samstag, 3. Februar, in
der Schlossberghalle den Kinderfa-
sching. Um 15 Uhr geht es los. Es
gibt ein Showprogramm, und die
besten Kostüme werden prämiert.
Für Kinder ist der Eintritt frei, das
Eintrittsgeld der Eltern wird für ein
soziales Projekt gespendet. red

Talheim

Winterschnittkurs
Die Zahl der ungepflegten Obstbäu-
me nimmt stark zu, das Wissen um
die richtige Pflege geht mehr und
mehr verloren. Deshalb veranstaltet
der Obst- und Gartenbauverein Un-
tergruppenbach am Samstag, 3. Fe-
bruar, um 13.30 Uhr einen Winter-
schnittkurs an Streuobstbäumen.
Für Neueinsteiger wird der richtige
Schnitt anschaulich erklärt, und
auch erfahrene Stücklesbesitzer
können den einen oder anderen
Tipp mitnehmen. Treffpunkt ist an
der L 2155 (von Untergruppenbach
Richtung Waldkreuzung) an der ers-
ten Einfahrt rechts nach der Ampel.
Bitte pünktlich erscheinen. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. red

Untergruppenbach

Donnerstag
BEILSTEIN
Alte Kelter, Kelterstraße 5. 14.30-17.30 Be-
gegnung für Jung und Alt. Bürgertreff Lo-
kale Agenda 21

ILSFELD
Gemeindehalle, Brückenstr. 25. 10.00-
11.00 Seniorengymnastik. DRK

OBERSULM-AFFALTRACH
Kath. Gemeindezentrum, Langfeldstraße
7. 12.00 Treff Mittagstisch. Kath. Kirchen-
gemeinde
Kath. Gemeindezentrum, Langfeldstraße
7. 12.00 Treff Mittagstisch

OBERSULM-WILLSBACH
Café Kern, Marktplatz 1. 14.30 Frauen-
nachmittag. Gartenfreunde

TALHEIM
Schlossberghalle, In den Hofwiesen 21.
9.15-10.15 DRK-Seniorengymnastik und
10.15-11.15

Geburtstage
Beilstein Otto Bandel (80). Ibrahim Özsoy
(75)
Eberstadt Gotthilf Stock (80). Heinz
Sprösser (70)
Flein Waltraud Sigg (70)
Oberstenfeld Karl-Heinz Massa (70), Gro-
nau. Hannelore Oesterle (70)
Weinsberg Annemarie Grieshaber (85)

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de
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